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Vorbemerkung

Hans Rothfels hat Anfang der fünfziger Jahre des letzten Jahrhunderts die Zeitge-
VFKLFKWH� DOV� Ä*HVFKLFKWH� GHU� /HEHQGHQ³� GH¿QLHUW�� :DV� GDPDOV� I�U� GLH� HUVWH� +lOIWH�
des 20. Jahrhunderts galt, ist auch gut für die zweite Hälfte. Zeitgeschichte ist 
Beschäftigung mit Vergangenheit und Gegenwart. Sie kann nicht im stillen Kämmerlein 
im Verborgenen betrieben werden. Ein Zeithistoriker muss sich „einmischen“, Position 
beziehen, Stellung nehmen zum Tagesgeschehen und zu Gegenwartsproblemen. In der 
Regel kann nur er hier fundierte Hintergrundinformationen und Analysen liefern und 
Schlagzeilen erläutern. Nicht selten geht es dabei auch darum, vor allzu schnellen (Vor-)
urteilen zu warnen.

Ich habe Zeitgeschichte immer als einen Prozess verstanden, bei dem man aus der 
*HVFKLFKWH�OHUQW�XQG�KDEH�PLFK�EHP�KW��GLHVHV�:LVVHQ�LP�+|UVDDO�ZHLWHU]XYHUPLWWHOQ��
jungen Menschen das Instrumentarium an die Hand zu geben, Dinge kritisch zu betrach-
ten und keinen politischen „Rattenfängern“ hinterherzulaufen. Darüber hinaus habe ich 
PLFK�VWlQGLJ�|IIHQWOLFK�ÄHLQJHPLVFKW³��PLW�%�FKHUQ�PLW�XQG�RKQH�)X�QRWHQ��]DKOORVHQ�
,QWHUYLHZV��+|UIXQN��XQG�)HUQVHKGRNXPHQWDWLRQHQ��8QG�LFK�KDEH�PLFK�LPPHU�ZLHGHU�
DXV�DNWXHOOHP�$QODVV�LQ�=HLWXQJVDUWLNHOQ�]X�:RUW�JHPHOGHW�±�]X�7KHPHQ�DXV�PHLQHQ�
Arbeitsgebieten.

bKQOLFK�ZLH�5H]HQVLRQHQ�KDEHQ�=HLWXQJVDUWLNHO�QXU�HLQHQ�JHULQJHQ�Ä+DOE]HLWZHUW³��
Eine Zeitung von gestern ist heute nicht mehr aktuell. Von daher kam am Institut für 
=HLWJHVFKLFKWH�QDFK����'LHQVWMDKUHQ�GLH�,GHH�DXI�±�lKQOLFK�ZLH�EHL�GHQ�5H]HQVLRQHQ�±��
einige dieser Zeitungsartikel gesammelt herauszugeben. 

Die Sammlung, die entstanden ist, beleuchtet wichtige Stationen des 20. Jahr-
KXQGHUWV��(V�VLQG�Ä6WUHLÀLFKWHU³�HLQHV�DXIUHJHQGHQ�-DKUKXQGHUWV��GLH�PHLQH�ODQJMlKULJH�
6HNUHWlULQ�%ULJLWWH�+DLGOHU�PLW�JUR�HP�(QJDJHPHQW�]XVDPPHQJHWUDJHQ�XQG�JHRUGQHW�
KDW��'DI�U�P|FKWH�LFK�LKU�DQ�GLHVHU�6WHOOH�VHKU�KHU]OLFK�GDQNHQ��0HLQ�'DQN�JLOW�DXFK��
'U��%LUJLW�+RO]QHU�YRQ�GHU� LXS��GLH�I�U�GLH�)HUWLJVWHOOXQJ�JHVRUJW�KDW��VRZLH�7LOPDQQ�
Märk, dem Gründer der iup, der den Band in die Reihe aufgenommen hat.

/DVW� EXW� QRW� OHDVW� GDQNH� LFK� GHQ� 9HUDQWZRUWOLFKHQ� IROJHQGHU� =HLWXQJHQ�� Das 
Parlament, Die Welt, Die Zeit, Dolomiten, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Frankfurter 
Allgemeine Sonntagszeitung, Wiener Zeitung I�U�GLH�*HQHKPLJXQJ�]XP�:LHGHUDEGUXFN�
der Beiträge.
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)�U�DOO�MHQH��GLH�VLFK��EHU�GLH�=HLWXQJVEHLWUlJH�KLQDXV�LQWHQVLYHU�PLW�GHQ�YHUVFKLH-
GHQHQ�7KHPHQ� EHVFKlIWLJHQ�P|FKWHQ�� KDEH� LFK� DP� 6FKOXVV� GHV� %DQGHV� HLQLJH� QHXH�
Arbeiten von mir genannt, die in jeder guten Buchhandlung vorhanden sein sollten.

:HU�VLFK�GLH�*HVFKLFKWHQ� OLHEHU� LQ�5XKH�DQK|UHQ�P|FKWH��GHP�VHLHQ�PHLQH�HQW�
VSUHFKHQGHQ�$XGLR�&'V�HPSIRKOHQ��PLW�6HQGXQJHQ�� GLH������ LP�5DL�6HQGHU�%R]HQ�
XQG�GHP�25)�DXVJHVWUDKOW�ZXUGHQ�

Innsbruck, im April 2011
Rolf Steininger

www.rolfsteininger.at
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